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Thema: Voll unter Strom – Wie die Energiewende Fahrt aufnimmt! 

 Interview:  1:30 Minuten 

 

Anmoderationsvorschlag: Die Sonne meint es in diesem Jahr ja ziemlich gut mit uns. Seit 
Wochen schon sorgt sie für angenehme Temperaturen. Und dass sie sich so oft am Himmel 
blicken lässt, freut natürlich alle, die sich für Solar-Strom entschieden haben – oder sogar 
selbst eine Solaranlage auf dem Dach haben. Was sonst noch jeder von uns zur 
Energiewende beitragen kann, weiß Oliver Heinze zum „Tag der Erneuerbaren Energien“ am 
(26. April).   

Sprecher:  Wo man hinschaut, findet man Solaranlagen auf den Dächern und Windräder 
auf den Feldern. Die sorgen in erster Linie für saubere Energie. Was das aber wirklich 
bringt, erklärt Mario Eckert von E.ON.  

O-Ton 1 (Mario Eckart, 0:08 Min.): „Im letzten Jahr wurden in Deutschland 150 Milliarden 
Kilowattstunden Ökostrom erzeugt. Das waren 25 Prozent am gesamten Deutschen Strommix.“ 
 
Sprecher: Und es wird immer mehr. Wenn man eine Solaranlage auf dem eigenen Dach 
installieren möchte, senkt man erstens die Energiekosten und schont zweitens die 
Umwelt. Wichtig ist hier aber,…  

O-Ton 2 (Mario Eckart, 0:07 Min.): „…dass Sie einen Experten befragen, der sie dann berät, 
Ihnen sagen kann: Lohnt sich das für mich. Und zum Zweiten natürlich, welche Gutachten und 
Expertisen brauche ich.“  
 
Sprecher: Was Sie auf jeden Fall brauchen, ist Sonne. Doch die scheint nicht 24 Stunden 
am Tag. Einen Energieengpass gibt es mit Photovoltaik aber trotzdem nicht.  

 
O-Ton 3 (Mario Eckart, 0:10 Min.): „Das löst man durch Solarspeicher, indem man die 
tagsüber erzeugte Solarenergie zwischenspeichert und sie dann verfügbar macht und abrufbar 
macht für Zeiten, wo die Sonne nicht scheint.“ 
 
Sprecher: Als Mieter, der keinen Garten für Windräder und kein Dach für Solaranlagen 
hat, kann man die Energiewende trotzdem unterstützen, indem man zum Beispiel auf 
Öko-Strom umsteigt.  

 
O-Ton 4 (Mario Eckart, 0:18 Min.): „Und die zweite Maßnahme ist, natürlich Ihre eigenen 
Stromkosten zu senken. Stand-by-Funktion bei Elektrogeräten nicht benutzen. Das heißt, ganz 
konventionell beim Fernsehgerät den Stecker zu ziehen oder beispielsweise beim Kochen den 
Deckel drauf zu lassen oder aber auch bei dem schönen Wetter die Wäsche draußen zu 
trocknen, anstatt in den Trockner zu packen.“  
 
Sprecher: So sparen Sie gut 50 Euro Energiekosten pro Jahr.  

Abmoderationsvorschlag: Weitere Tipps dazu finden Sie im Internet unter 

ww.eon.de/energiesparen. 
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Thema: Voll unter Strom – Wie die Energiewende Fahrt aufnimmt! 

 Interview:  1:49 Minuten 

 

Anmoderationsvorschlag: Die Sonne meint es in diesem Jahr ja ziemlich gut mit uns. Seit 
Wochen schon sorgt sie für angenehme Temperaturen. Und dass sie sich so oft am Himmel 
blicken lässt, freut natürlich alle, die sich für Solar-Strom entschieden haben – oder sogar 
selbst eine Solaranlage auf dem Dach haben. Was sonst noch jeder von uns zur 
Energiewende beitragen kann, erklärt uns zum „Tag der Erneuerbaren Energien“ am (26. 
April) Mario Eckert von E.ON, hallo. 

Begrüßung: „Hallo!“  

1. Herr Eckert, in Deutschland gibt’s immer mehr Solaranlagen auf den Dächern 
und Windräder auf den Feldern: Aber was haben wir eigentlich davon? 

 
O-Ton 1 (Mario Eckert, 0:16 Min.): „Ja, in allererster Linie: saubere Energieerzeugung. Sie 
müssen wissen, im letzten Jahr wurden in Deutschland 150 Milliarden Kilowattstunden 
Ökostrom erzeugt. Das waren 25 Prozent am gesamten Deutschen Strommix. Das heißt also, 
immer mehr Energie stammt aus regenerativen Quellen in Deutschland und das mit weiter 
steigender Tendenz.“ 

2. Stichwort Solaranlage: Was bringt das mir persönlich und was muss ich 
dabei beachten? 

O-Ton 3 (Mario Eckert, 0:18 Min.): „In allererster Linie können Sie Ihre Energiekosten senken 
und zweitens natürlich die Umwelt schonen. Wichtig ist, wenn Sie sich selber dafür 
interessieren so eine Photovoltaikanlage auf Ihr Dach zu stellen, dass Sie einen Experten 
befragen, der sie dann berät, Ihnen sagen kann: Lohnt sich das für mich. Und zum Zweiten 
natürlich, welche Gutachten und Expertisen brauche ich.“  
 

3. Blöderweise scheint bei uns die Sonne aber nicht 24 Stunden rund um die 
Uhr und manchmal auch tagelang gar nicht. Wie bekommt man dieses 
Problem in den Griff? 

 
O-Ton 3 (Mario Eckert, 0:22 Min.): „Das löst man durch Solarspeicher, indem man die 
tagsüber erzeugte Solarenergie zwischenspeichert und sie dann verfügbar macht und abrufbar 
macht für Zeiten, wo die Sonne nicht scheint. Also zum Beispiel schlechtes Wetter, es ist 
bewölkt, in dieser Zeit können Sie dann durch den Solarspeicher Ihre Energie, Ihren Strom 
abrufen. Und damit haben Sie sozusagen Ihre eigene, kleine, persönliche Energiewende zu 
Hause realisiert.“ 

 
4. Und wenn ich jetzt ein ganz normaler Mieter bin und mir weder ein Windrad in 

den Garten noch eine Solaranlage aufs Dach setzen kann: Was kann ich tun 
für eine erfolgreiche Energiewende? 
 

O-Ton 4 (Mario Eckert, 0:38 Min.): „Grundsätzlich kann jeder etwas tun, in kleinen Schritten. 
Ein erster Schritt ist, dass Sie selber auf Öko-Strom umsteigen. Hier können wir Ihnen zum 
Beispiel weiterhelfen. Und die zweite Maßnahme ist, natürlich Ihre eigenen Stromkosten zu 
senken. Das kann man durch ganz einfache Maßnahmen. Ein Tipp von mir ist zum Beispiel: 
Stand-by-Funktion bei Elektrogeräten nicht benutzen. Das heißt, ganz konventionell beim 
Fernsehgerät den Stecker zu ziehen oder beispielsweise beim Kochen den Deckel drauf zu 
lassen oder aber auch bei dem schönen Wetter die Wäsche draußen zu trocknen, anstatt in den 
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Trockner zu packen. Durch solche Energiespartipps können Sie so round about 50 Euro pro 
Jahr sparen. Und weitere Tipps finden Sie zum Beispiel bei eon.de.“ 

 
Mario Eckert von E.ON mit Infos über die Energiewende, Strom aus 
regenerativen Quellen und mit Energiespartipps. Vielen Dank für das 
Gespräch! 

Verabschiedung: „Ja, herzlichen Dank – bis zum nächsten Mal!“ 

Abmoderationsvorschlag: Weitere Tipps dazu finden Sie im Internet unter 
ww.eon.de/energiesparen. 


